
. . . die kleinste Dult  
Südostoberbayerns 

15. - 19. Juli  

Fotos: Sepp Gruber u. Gottfried Wimmer 



 Programm 
Sonntag, 12.07.2009 20 Uhr Volksmusikabend des Musik– u. Kulturvereins im Hofdultzelt 
   mit der Schladl-Musi und vielen mehr... 
 
Dienstag, 14.07.2009 20 Uhr Kultdult - „da Bertl und i“ - (neues Programm) 
 
Mittwoch, 15.07.2009 19.00 Uhr Festzug ab Rathaus  
   mit den Kieferinger Feuerschützen und den Vereinen 
 
  19.30 Uhr Festbieranstich durch 1. Bürgermeister Georg Heindl 
   anschließend Festzeltbetrieb mit Blasmusik von den Christkönigsbläsern  
   und Dultrede von Bruder Dudrius „Ein Streifzug durchs goldene Land“ 
 
Donnerstag, 16.07.2009 18.00 Uhr Tag der Gemeinden u. der guten Nachbarschaft   
   mit lustigen Einlagen und Witzen, Blasmusik von den Christkönigsbläsern, Dultverlosung 
   und Wahl der Dultkönigin  
 
Freitag, 17.07.2009 18.00 Uhr Tag der Betriebe 
   es spielt die Aufwecka-Bänd mit Gstanzln von den Feichtner-Kindern 
 
Samstag, 18.07.2009 14.00 Uhr Seniorennachmittag der Gemeinde 
   mit der Dultrede von Bruder Dudrius „Ein Streifzug durchs goldene Land“  
   musikalische Umrahmung: Katharina und Martin Kainzmaier 
 
  17.00 Uhr Dultlauf für Hobbyläufer - Start am Festzelt 
 
  20.00 Uhr Sportvereinsabend mit Gaudiversteigerung zu Gunsten des Sportheimbaus 
   es spielen die Christkönigsbläser 
 
Sonntag, 19.07.2009 ab 11.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit der Aufwecka-Bänd und 
   Familienmittagstisch zu günstigen Preisen 
 
  14.00 Uhr Kindernachmittag mit Hüpfburg  
  15.00 Uhr Vorträge der Musikschule 
 
  19.30 Uhr Bayer. Abend - Dultausklang mit Dultrede,  
   der Unterkastler Blasmusi und der Ernennung des Dultaffens 
 

Im Vergnügungspark gibt es u.a. Karussell, Schiffschaukel, Schieß- und Losbude uvm. 
 

Die Festwirtfamilie Raspl verwöhnt Sie mit original „Unterneukirchener Hofdult-Schmankerln“ 
 

Auf Ihr Kommen freuen sich 
die Festwirtfamilie Raspl, der Hoibe-Oife-Stammtisch, Gemeinde & Sportverein und die Brauerei Leidmann  

Die kleinste Hofdult Südostoberbayerns 
bietet neben nostalgischen Fahrge-
schäften, Losständen und Einkaufs-
möglichkeiten für Jung und Alt ein at-
traktives Programm. Im Festzelt werden 
die süffigen Biere der Brauerei Leid-
mann ausgeschenkt und die Festwirts-
familie Raspl sorgt in bewährter Weise 
wieder für beste Dultschmankerl. Ein 
super Dultprogramm bürgt für gute Un-
terhaltung und viel Spaß. 

Mein Dank gilt den Organisatoren, dem 
Hoibe-Oife-Stammtisch, allen voran  
Adi Hager, die mit der Hofdult wieder 
einmal ein Highlight in der Kulturszene 
von Unterneukirchen bieten. 

Damit Sie in den Genuss dieser Kultur-
schmankerl kommen, lade ich Sie alle 
recht herzlich zum Besuch unserer 
Hofdult ein, wünsche Ihnen einen ange-
nehmen Aufenthalt in fröhlicher Runde 
und gute Gespräche! 

Auf ein Wiedersehen auf der Unterneu-
kirchener Hofdult freut sich 

 

 

 
 

Georg Heindl 
1. Bürgermeister  

Gemeinde Unterneukirchen 

Grußwort zur 9. Unterneukirchener Hofdult 2009 

Am Dienstag, den 14. 
Juli ist es wieder so 
weit! Die schon traditi-
onelle Unterneukir-
chener Hofdult wird 
auch heuer wieder mit 
der Kultdult eingeläu-
tet. „Da Bertl und i“ 
versprechen mit ih-
rem neuen Programm 

„de Letzt‘n beisst da Hund“ einen hu-
morvollen Abend. 
Mit dem Festzug am Mittwoch, den 15. 
Juli um 19 Uhr ab Rathaus und dem 
Festbieranstich beginnt die bereits tra-
ditionelle Hofdult Unterneukirchens.  

Schöne Stunden 
auf der Hofdult  

mit unseren  
süffigen Bieren 

Auf Ihr Kommen freut sich die Festwirtfamilie Raspl mit Belegschaft 

Wir empfehlen unsere Dultschmankerl 

Tüßlinger Str. 2  -  Unterneukirchen  -  Tel. 08634 / 1535 
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Gemeindezeitung 
Unterneukirchen 

Juni 2009 

Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 

eMail: info@unterneukirchen.de 
mit freundlicher Unterstützung 
durch Handel und Gewerbe 

Mit der Bewilligung des vorzeitigen Baubeginns 
sind die letzten bürokratischen Hürden für den 
Bau des Sport- und Fitnesszentrum überwunden. 
Seit dem Pfingstwochenende rollen die Bauma-
schinen und mit dem obligatorischen Spatenstich 
wurde das Projekt auch offiziell auf den Weg ge-
bracht. 
Mit Stolz berichtete Sportvereinsvorstand Jochen 
Englmeier beim Spatenstich, dass fast alle am 
Freitag und Samstag beteiligten Maschinen und 
Personen unentgeltlich arbeiten. Reinhard Kainz-
maier stellte seinen Bagger zur Verfügung, den 
er auch selbst führte. Die LKWs zum Abtransport 
des Aushubs waren von Franz Hinterberger, 
Markus Kainzmaier und Walter Eder. Gefahren 
wurden die Lastwägen von Heini Hierl, Franz 
Hinterberger und SVU-Vorstand Jochen Eng-
lmeier selbst. Günter Witte kieste mit einem von 
Markus Kainzmaier gestellten Minibagger die 
notwendige Zufahrt auf. 
Seit Freitag sind für den SVU-Vorstand nicht 
mehr die Sportheimausschussmitglieder und Ge-
meinderäte die ersten Ansprechpartner, sondern 
die einzelnen Gemeindebürger insbesondere die 
Sportler sind gefordert. Personen, die in den 
kommenden Wochen beim Bau helfen wollen, 
dürfen sich bei Vorstandsmitgliedern und Funkti-
onären des Sportvereins gerne melden.■ 

Bericht/Foto: Albert Kamhuber 

Spatenstich für Sport- und  
Fitnesszentrum – Helfer gesucht 

Vertreter von Sportheimausschuss und Gemeinderat besiegelten mit dem offiziellen 
Spatenstich den Beginn des Projektes Sport- und Fitnesszentrum: (von links) Elfrie-
de Kurz, Sepp Schneiderbauer, Bürgermeister Georg Heindl, Rosmarie Reichen-
spurner, Adi Hager, SVU-Vorstand Jochen Englmeier und Sportreferent Hans Mitter-
reiter. 

Heuer zwei große Baumaßnahmen in der Gemeinde: 
 

1.  Anbau des Kindergartens für die Krippenplätze 
 Diesen Bericht finden Sie auf Seite 4. 
 

2.  Neubau des Sport– und Fitnesszentrums 

3 



Am nächsten Morgen rollten bereits Bagger, Kran und Bauma-
schinen an. Die Humboldtstraße wurde vorübergehend zur Ein-
bahnstraße umfunktioniert. Inzwischen ist die Verzögerung auf-
geholt und die Arbeiten sind im Zeitplan, obwohl zwischendrin 
ein neues Problem auftauchte. Es wurde Feuchtigkeit im Boden 
und sogar im Mauerwerk festgestellt. Als Ursache machte man 
die fehlende Drainage um das Haus aus. Sie wurde um den 
Neubau eingebaut. In den beiden zukünftigen Schlafräumen 
musste der Estrich ausgebaut und neu isoliert werden, da die 
Feuchtigkeitssperre in diesem nicht unterkellerten Bereich gra-
vierende Mängel aufwies, was weitere Kosten verursachte. 
Nachdem der Rohbau fertig war, „schwebte“ am 23. April der 
Firstbaum ein. Pfarrgemeinderat und Elternbeirat hatten das 
wichtige Baustück „entführt“ und am Abend zuvor geschmückt 
zurück gebracht, nicht aber, ohne eine Auslösung vereinbart zu 
haben. Diese wurde bei der geselligen Firstfeier Ende Mai ein-
gelöst. Derzeit werden die Malerarbeiten getätigt, die Räume 
mit dem Fußboden versehen und dann eingerichtet.  
„Es gibt noch einiges zu tun“, so Bau-Koordinator Sepp Schnei-
derbauer, der sich bei dieser Gelegenheit für die tatkräftige Mit-
hilfe zahlreicher Helfer herzlich bedankt. Spätestens zu Beginn 
des neuen Kindergartenjahres im September sollte von der 
Baustelle nichts 
mehr zu sehen 
sein. ■ 

„Die Hauptarbeit ist getan!“ Kirchenpfleger Josef Schneiderbau-
er ist froh, diese Zwischenbilanz über den Anbau an den Kinder-
garten ziehen zu können. Vom Spatenstich bis jetzt sind rund 
zwölf Wochen vergangen und in dieser Zeit ist viel passiert. 

Kindergarten:  Räume für Krippenplätze entstehen derzeit 
    Kindergarten-Anbau im Zeitplan – Eröffnung im September 

Warum eigentlich der Anbau? Ein vom bayerischen Landtag 
erlassenes Gesetz schreibt ab 2013 einen Kindergartenplatz für 
jedes Kind unter einem Jahr vor. Nur noch heuer und nächstes 
Jahr stellt der Staat dafür erheblich Zuschüsse bereit. „Der Zeit-
geist geht an uns nicht vorbei und wir wollen die ideale Zu-
schusskonstellation nutzen.“ Mit diesen Worten umriss Bürger-
meister Georg Heindl auf der Sitzung am 16.10.2008 die Situati-
on. Der Gemeinderat folgte seiner Auffassung einstimmig und 
gab „grünes Licht“ für das Projekt. Zwar ist die Pfarrkirchenstif-
tung Eigentümerin des „St. Elisabeth“-Kindergartens, die ge-
planten Bau- und Umbaumaßnahmen und die Zuschussbean-
tragung musste aber die Gemeinde auf den Weg bringen. Die 
Bedarfsplanung ist für 18 Krippenplätze ausgerichtet. 

Das Raumkonzept sieht einen 6,30 m langen Anbau auf der 
Westseite über die gesamte Breite und damit zwei ebenerdige 
Kinderkrippen-Räume mit insgesamt 65 Quadratmeter Fläche 
vor. Mit dem Anbau gehen erhebliche Umbaumaßnahmen im 
Bestand einher. Im bestehenden Erd- und Obergeschoss sind 
diese notwendig, um die vorgeschriebene Funktion der Krippen-
plätze mit Essens-, Schlaf- und Personalräumen zu erreichen. 
Die Baukosten belaufen sich auf annähernd 350.000 €. Als Zu-
schuss sind 90 Prozent und zusätzlich 22.500 € pauschal für 
Einrichtung zugesagt. Der vorgesehene Baubeginn im Frühjahr 
verzögerte sich etwas, weil ergänzende Brandschutzmaßnah-
men, eine Fluchttreppe sowie Schallschutzmaßnahmen gefor-
dert wurden. Außerdem galt es, die von der Regierung ange-

Nicht nur in den 
neuen, sondern 
auch in alten 
Räumen gibt es 
viel zu tun    
 

Bericht/Fotos:  
S. Gruber 

Der Rohbau ist fast fertig. Dann ging es innen los. 

Beim Spatenstich am 25.März schneite es noch, dennoch herrschte bei 
allen Verantwortlichen beste Stimmung, weil der Kindergarten-Anbau 
endlich losgehen konnte. 

Vier Wochen nach dem Spatenstich „schwebte“ bereits der Firstbaum ein. 

drohte zehnprozentige Zu-
schusskürzung abzuwenden, 
weil die Behörde von der Bau-
überwachung durch die Pfarrkir-
chenstiftung erfuhr. Dem Bauherrn selbst ist das untersagt. Die 
Aufsicht musste dem Architekturbüro übertragen werden, wofür 
weitere Kosten anfallen. „Wir wollten dem Staat Geld sparen 
helfen“, meinte der Kirchenpfleger verärgert, „doch dafür drohte 
man uns Strafe an“.   
Aus diesen Gründen zwei Wochen verspätet, fand am 25. März 
der Spatenstich durch Kindergartenleiterin Michaela Grund, 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer, Pfarrer Heribert Schauer, 
Bürgermeister Georg Heindl, Architekt Stefan Weiherer und 
Baumeister Thomas Poppel (im Bild von links) statt. Erst am 
Tag vorher war der neue Bewilligungsbescheid bei der Gemein-
de eingetroffen. Die Kindergartenkinder umrahmten den Akt mit 
dem Liedchen von „fleißigen Handwerkern“ passend. Freudig 
naschten die Kinder Süßigkeiten aus der Schatzkiste, die beim 
Spatenstich zutage kam.  
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Nach einem spektakulären Jahr steuert die neu gewählte Vorstandschaft des Burschenvereins etwas ruhigere Gewässer an: (v. li.) Johannes Jändl, 
Adrian Wolfswinkler, Matthias Handwerker, Florian Gruber, Johannes Osl, Andreas Mayr, Sepp Langlechner, Vorstand Konrad Mitterreiter, Sepp Jetz-
lsperger, Präses Pfarrer Heribert Schauer, Christoph Kainzmaier, Alfons Kainzmaier, Rainer Burghardt, Bürgermeister Georg Heindl und Markus Per-
schl.              Bericht/Foto: A. Kamhuber 

Vorstand Konrad Mitterreiter konnte unter 
den etwa 100 Anwesenden im Gasthof Raspl 
Präses Pfarrer Heribert Schauer, Bürger-
meister Georg Heindl und Ehrenmitglied 
Sepp Zwirglmaier begrüßen. Mit Vorstand 
Alois Dandl an der Spitze war auch eine Ab-
ordnung des Patenvereins Hörpolding anwe-
send. 
„Es freut mich von Herzen, dass am vorhergehenden Gottes-
dienst so viele Burschen teilgenommen haben“, so Präses 
Schauer in seinem Grußwort. Er begrüßte das soziale Engage-
ment (Heckenschneiden beim Kindergarten, Mithilfe beim Pfarr-
fest) des Vereins. Die Nachfeier hat verdeutlicht, wie gut der 
Burschenverein das Miteinander zwischen alten und jungen 
Leuten fördert. Ein „Herzliches Vergelt’s Gott“ richtete er an die 
beiden Vorstände Konrad Mitterreiter und Christoph Kainzmaier, 
die mit Herzblut Motor des Ganzen sind. 
Durch das Wiedergründungsfest im vergangenen September 
kennt Kassier Florian Gruber beim Burschenverein keine Fi-
nanzkrise. Schriftführer Sepp Jetzlsperger zählt derzeit 209 Mit-
glieder: 165 Aktive und 54 Passive. Zu Beginn seines Rechen-
schaftsberichtes überreichte Vorstand Konrad Mittereiter einen 
Bierkrug an Sepp Pfandl, der vor einigen Wochen als 200. Mit-
glied aufgenommen wurde. Bisher wurden über 100 neue 
Trachtenjacken bestellt. Der Burschenverein bezuschusst diese 
Anschaffung mit 60 €. Auf Vorschlag der Vorstandschaft hin 
bleibt der Jahresbeitrag bei 20 €. Klärende Worte fand Mitterrei-
ter zum Ausflug des Festausschusses nach Hamburg. Dabei 
wurde kein Cent aus den Kassenbeständen des Burschenver-
eins genommen, sondern lediglich eine interne Kasse des Fest-
ausschusses verwendet. Die restlichen Kosten hat jeder Teil-
nehmer aus seiner Privatkasse beglichen. Mit enormem Stolz 
verkündete Festleiter Christoph Kainzmaier die hohen Zuschau-
erzahlen während der Festtage vom 10. bis 15. September 
2008.  
Bei den alle zwei Jahre stattfindenden Neuwahlen wurde Andre-
as Mayr zum 2. Kassier gewählt. Das Amt als Fähnrich über-
nimmt Johannes Osl. Neue Beisitzer sind Matthias Handwerker 
und Johannes Jändl. Ansonsten wurde die bewährte Vorstand-
schaft wieder gewählt. Erste und zweite Vorsitzende bleiben 

Burschenverein: So etwas hat Unterneukirchen noch nicht erlebt 

Konrad Mitterreiter und Christoph Kainz-
maier. Das Amt des ersten Kassiers beglei-
tet Florian Gruber. Die Schriftführung ob-
liegt weiterhin Sepp Jetzlsperger und Mar-
kus Perschl. Alex Salzinger und Sepp 
Langlechner jun. (Steinberg) stehen auch 
zukünftig als Beisitzer zur Verfügung. Die 
Kasse wird auch weiterhin von den beiden 

Bankern Alfons Kainzmaier und Rainer Burghardt geprüft. Als 
geistlicher Beistand steht Pfarrer Heribert Schauer für weitere 
zwei Jahre zur Seite. Zum 2. Fähnrich wurde Adrian Wolfs-
winkler bestimmt. Burschen, die als Fahnenbegleiter fungieren 
möchten, sollen sich bei den beiden Fähnrichen melden. 
Nach den von ihm geleiteten Wahlen gratulierte Bürgermeister 
Georg Heindl den Burschen zu deren positivem Auftreten in der 
Gemeinde. „So etwas wie das Wiedergründungsfest hat Unter-
neukirchen noch nicht erlebt. Und zwar meine ich das durch-
wegs im positiven Sinne“, so das Gemeindeoberhaupt. Nach 
den Worten „Mit Hörpolding habt ihr aber auch einen tollen Pa-
tenverein gefunden“, hagelte es einen Beifallssturm für deren 
Abordnung. 
Hörpoldings Vorstand Alois Dandl zollte seinem „jungen“ Paten-
kind, das ja erst im März 2007 wieder gegründet wurde, größten 
Respekt für das abgewickelte Fest. Er erinnerte an die vielen 
gemeinsamen „griabigen“ Treffen und Veranstaltungen im Vor-
feld der Festtage. Für das in Hörpolding verlorne Fußballspiel 
forderte er Revanche in Unterneukirchen.■ 

Dorfhelferinnen / Betriebshelfer 
Die Einsatzleitung der Dorfhelferinnen hat  
Frau Franziska Rauschecker, 
Oberfeldstr. 21, 84543 Winhöring, Tel. 08671-70722. 
 
Die Dorfhelferinnen übernehmen auch Einsätze in nicht 
landwirtschaftlichen Haushalten, stehen somit in Notfällen 
allen Familien zur Verfügung. 
 
Den Einsatz der Betriebshelfer koordiniert der  
Maschinen- u. Betriebshilfsring Altötting/Mühldorf e.V., 
Am Kellerberg 9, 84453 Mühldorf, Tel. 08631-36230.■ 
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Ortsvorsitzende 
Elisabeth Osl 
konnte etwa die 

Hälfte der insgesamt 46 Mit-
glieder begrüßen und erinner-
te in ihrem Rechenschaftsbe-
richt zuerst an die FU-
Gründung vor genau 20 Jah-
ren. „Leider ist das Durch-
schnittsalter der 46 Mitglieder 
relativ hoch.“ Die Jugend ist 
ihrer Überzeugung nach enga-
giert, jedoch gilt es, den jünge-
ren Jahrgängen wieder mehr 
Freude an Politik zu vermit-
teln. Für die vergangenen zwei 
Jahre zählte sie eine Reihe 
von Veranstaltungen auf. Be-
sonders erfreut zeigte sich die FU-Ortsvorsitzende darüber, 
dass bei den politischen Kundgebungen von Christine Hadert-
hauer und Horst Seehofer sowie der Bürgerversammlung so 
viele Frauen anwesend waren. 
Spezielle Dankesworte gab es für Elisabeth Kammhuber, die 
seit 20 Jahren unentgeltlich das Kriegerdenkmal pflegt.  
Mehreinnahmen von etwa 180 € konnte Schatzmeisterin Marie-
le Reisinger für die letzten zwölf Monate vermelden. Die Vor-
standschaft wurde einstimmig entlastet. 
Bei den alle zwei Jahre turnusmäßig stattfindenden Neuwahlen 

wurden Elisabeth Osl als Vor-
sitzende, Maria Reichenspur-
ner als Stellvertreterin, Agnes 
Englmeier als Schriftführerin 
und Mariele Reisinger als 
Schatzmeisterin wieder ge-
wählt. 
Für die scheidende Elisabeth 
Heindl wurde Regina Brunnhu-
ber als Stellvertreterin ge-
wählt. Die 36-jährige Hausfrau 
und Mutter soll unter anderem 
dafür sorgen, dass wieder 
mehr jüngere Frauen Interes-
se am Engagement der FU 
finden. Brunnhuber schaffte 
bei der letztjährigen Nominie-
rungsversammlung der CSU/ 

Bürgerliste auf Anhieb den fünften Listenplatz, verpasste dann 
aber knapp den Einzug in den Gemeinderat. 
Als Beisitzer fungieren Anita Kamhuber, Claudia Wimmer, 
Elfriede Mitterer, Gabi Thiel und Hannelore Hinterberger. Anne-
marie Hager und Maria Heindl prüfen weiterhin die Kasse. 
Am Ende der Versammlung überreichte Elisabeth Heindl mit 
ihrer „letzten Amtshandlung“ ein nachträgliches Geburtstagsge-
schenk an Franz Beck „Herztropfen (Ramazotti)“. „Wenn alles 
so laufen würde, wie bei der FU, dann bräuchte ich diese Herz-
tropen nicht“, so Beck schmunzelnd.■ 

Die neue stellvertretende FU-Ortsvorsitzende Regina Brunnhuber in Mit-
ten der wiedergewählten Schatzmeisterin Mariele Reisinger (von links), 
Vorsitzenden Elisabeth Osl, Stellvertreterin Maria Reichenspurner und 
CSU-Ortsvorsitzendem Franz Beck. Bericht/Foto: A. Kamhuber 

Mit einer verjüngten Vorstandschaft geht die CSU in die kommenden zwei Jahre:  
(v. li.) Hans Kamhuber, Elisabeth Osl, Rupert Wimmer, Jochen Englmeier, MdB Stephan Mayer, 
Vorsitzender Franz Beck, Sepp Langlechner (neuer Beisitzer), Christoph Kainzmaier (neuer Stell-
vertreter), Matthias Handwerker, Mariele Reisinger und Bürgermeister Georg Heindl. 

Bericht/Foto: A. Kamhuber 

Franz Beck konnte knapp die Hälfte der 
aktuell 43 Mitglieder begrüßen.  
Kernpunkt seines Rechenschaftsberich-
tes waren die Kommunalwahlen 2008. 
Sehr erfreulich war das Ergebnis des 
wieder gewählten Bürgermeisters Georg 
Heindl (92,6 %). Obwohl die CSU 0,9 % 
verlor konnten die neun Gemeinderatssit-
ze gehalten werden. Mit Christoph und 
Markus Kainzmaier (nicht verbrüdert) 
wurden auch zwei junge und engagierte 
Bürger aus den eigenen Reihen in das 
Ratsgremium gewählt.  
Stolz erinnerte Beck an den Besuch des 
damaligen Bundesministers Horst 
Seehofer am Montag nach dem Bur-
schenfest. Damals konnte auch noch 
keiner ahnen, dass Seehofer vier Wo-
chen später Bayerischer Ministerpräsi-
dent sein wird. 
Nur zwei hoher Einzelspenden von örtli-
chen Politikern ist es zu verdanken, dass 
Schatzmeister Rupert Wimmer über ein 
kleines Plus in der Kasse berichten konn-
te. Basierend auf einer einwandfreien 
Kassenführung wurde die Vorstandschaft 
einstimmig entlastet. 
MdB Stephan Mayer wickelte die turnus-
mäßigen Neuwahlen zügig ab. Mit dem 
23-jährigen Sepp Langlechner jun. 
(Steinberg) als Beisitzer und dem 21-
jährigen Christoph Kainzmaier als stell-
vertretenden Vorsitzenden wurde die 
Vorstandschaft mit zwei Neumitgliedern 
verjüngt. Kainzmaier folgte damit wie 
schon bei den Gemeinderatswahlen im 
Mai 2008 seinem Vater nach. Langlech-
ner beerbt seinen gleichnamigen Onkel. 

CSU verjüngt Vorstandschaft 

Geführt wird die CSU weiterhin von Franz 
Beck. Mit Elisabeth Osl und Jochen Eng-
lmeier stehen ihm weiterhin zwei erfahre-
ne Stellvertreter zur Seite. Seit über 20 
Jahren ist der wieder gewählte Rupert 
Wimmer für die Kasse verantwortlich. Der 
bisherige Beisitzer Rainer Hettwer über-
nimmt das Amt des Schriftführers. Zu 
Beisitzern wurden Albert Kamhuber, Ma-
rielle Reisinger, Hans Kamhuber und 
Matthias Handwerker gewählt. Kassen-
prüfer bleiben Adi Hager und Altbürger-
meister Franz Kammhuber. 
Da der Ortsverband zum Stichtag 
31.12.2008 genau 40 Mitglieder (31 Män-
ner, 9 Frauen) zählte, musste die Anzahl 
der Kreisdelegierten satzungsgemäß von 
fünf auf vier Vertreter verringert werden.  
Bürgermeister Georg Heindl forderte die 
Anwesenden auf „weiterhin für gute Poli-

tik in Bayern zu kämpfen“.  
Die CSU macht nicht nur Politik, son-
dern kümmert sich mit seinen Töchtern 
JU und FU auch um die Belange von 
Jugend und Frauen. Kurz ging er auf 
die Themen Schule und Sportbegeg-
nungszentrum ein. Zu Letzterem wähnt 
sich das Gemeindeoberhaupt „auf der 
Insel der Glückseeligkeit, wenn er auf 
andere Gemeinden schaut“. 
„Gemeindepolitik ist eine unheimlich 
spannende Sache und oftmals eine Art 
Selbstbestätigung“, so Heindl antrei-
bend in Richtung der Neugewählten. 
Fast zwei Stunden stand Stephan Ma-
yer anschließend Rede und Antwort.  
Ortsvorsitzender Franz Beck beendete 
die Versammlung mit dem Wunsch, 
dass jedes anwesende CSU-Mitglied 
ein Neumitglied wirbt.■ 

Frauen-Union: Regina Brunnhuber neue Stellvertreterin 
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Nach 40 Jahren neigt sich die berufliche 
Laufbahn von Herrn Peter Radam bei der 
Kreissparkasse Altötting-Burghausen dem 

Ende zu. Ende Januar 2009 wird er in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen. Sparkassendirektor Bernd 
Renschler war sichtlich gerührt, einen Mitarbeiter 
nach so vielen Dienstjahren zu verabschieden: „All 
die Jahre hat Peter Radam maßgeblich die Sparkas-
se in Unterneukirchen geprägt.“ Direktor Renschler 
hob die langjährige Treue und Loyalität zur Sparkas-
se, aber auch das besondere Engagement für Unter-
neukirchen hervor, und wünschte Peter Radam zum 
Abschied einen glück-lichen neuen Lebensabschnitt. 
Nicht zuletzt deshalb, weil Peter Radam selbst seit 
1953 in Unterneukirchen wohnt, liegen ihm die Un-
terneukirchener sehr am Herzen. Auf diesem Wege 
möchte sich der langjährige Leiter der Sparkassen-
Filiale Unterneukirchen für eine angenehme und 
sympathische Zusammenarbeit mit den Kunden und 
Kollegen recht herzlich bedanken. 
Verbinden möchte Herr Radam diesen Dank mit dem 
Wunsch, seinem Kollegen Herrn Christoph Kainz-
maier in gleicher Weise Vertrauen zu schenken. Er 
wird ab dem 1. Februar 2009 die Sparkassenfiliale in 
Unterneukirchen leiten und die Kunden in allen Geld-
angelegen-heiten betreuen und beraten. Peter 
Radam freut sich sehr über seinen Nachfolger. „Mit 
Christoph Kainzmaier haben wir einen würdigen 
Nachfolger gefunden“, verrät Peter Radam. ■ 

Ortsvorsitzende Maria Kainzmaier konnte 
unter den etwa 40 Anwesenden im Gast-
hof Raspl Bürgermeister Georg Heindl, 
FU-Ortsvorsitzende Elisabeth Osl, CSU-
Ortsvorsitzenden Franz Beck, CSU-
Kreistagsfraktionssprecher Dr. Tobias 

Windhorst, JU-Kreisvorsitzenden Martin Huber und Stellvertre-
tenden JU-Kreisvorsitzenden Tobias Zech begrüßen. 
Mit 68 Mitgliedern – vier wurden erst beim Skiausflug gewon-
nen – gehört die JU Unterneukirchen zu den stärksten Orts-
verbänden des Landkreises Altötting. 24 Veranstaltungen wur-
den in den letzten beiden Jahren durchgeführt. Darunter die 
alljährlichen Aktionen wie Lichter- und Fackelwanderung, Fuß-
ball-Kleinfeld-Ortsmeisterschaft, Sommerfest und Christ-
baumsammelaktion. Unter anderem wurden Veranstaltungen 
über Zivilcourage, Wahlinfos für Jungwähler und eine Feuer-
löschübung von der JU organisiert. Am gemeindlichen Ferien-

Andreas Schneiderbauer (3.v.l.) ist neuer Schriftführer bei der Jungen 
Union Unterneukirchen. Der scheidende Kreisvorsitzende Martin Huber 
(von links) bedankte sich bei der „Sonnenschein-JU“, die mit Stellvertre-
ter Andreas Ruthus, Vorsitzender Maria Kainzmaier, Stellvertreterin 
Carolin Schönstetter, Schatzmeisterin Maria Baumgartner und Schrift-
führerin Kerstin Unterhuber für die kommenden zwei Jahre im Wesentli-
chen auf die bewährte Vorstandschaft setzt. Bericht /Foto: A. Kamhuber 

Junge Union setzt auf bewährte Vorstandschaft 

programm beteiligt sich der CSU-Nachwuchs mit der Schnitzel-
jagd durchs Dorf (4. Juni) und dem Zeltlager in Feichtner 
(Anfang August). Die Fußball-Kleinfeld-Ortsmeisterschaft findet 
in diesem Jahr am 21. Juni statt. Vom 26. bis 28. Juni organi-
siert Carolin Schönstetter eine Fahrt zum Donauinselfest nach 
Wien. 
Schatzmeisterin Maria Baumgartner wurde von den beiden Kas-
senprüfern Rainer Burghardt und Thomas Kamhuber eine ein-
wandfreie Kassenführung bescheinigt. Die Vorstandschaft wur-
de daraufhin einstimmig entlastet. 
Vor den offiziellen Neuwahlen wurden drei langjährige Vor-
standsmitglieder mit je einem Gutschein verabschiedet. Beisit-
zer Wolfgang Gruber und Kassenprüfer Thomas Kamhuber 
standen altersbedingt nicht mehr zur Verfügung. Die stellvertre-
tende Vorsitzende Claudia Langlechner möchte etwas kürzer 
treten, steht aber als Beisitzerin weiterhin mit Rat und Tat zur 
Seite. 
Bevor Beck die Wahlleitung übernahm machte er noch Wer-
bung in eigener Sache und bat den Politiknachwuchs um Beitritt 
zur CSU. Für JU-Mitglieder wird auch nur der halbe Beitrag er-
hoben. Die zügig durchgeführten Wahlen brachten folgendes 
Ergebnis: Vorsitzende Maria Kainzmaier; Stellvertreter Carolin 
Schönstetter, Kathrin Handwerker, Andi Ruthus; Schatzmeister 
Maria Baumgartner; Schriftführer Kerstin Unterhuber, Andreas 
Schneiderbauer; Beisitzer Claudia Langlechner, Adrian Wolfs-
winkler, Christoph Kainzmaier, Johannes Jändl, Josef Langlech-
ner jun., Matthias Handwerker; Kassenprüfer Sabine Reisinger 
und Rainer Burghardt. 
Dr. Tobias Windhorst gratulierte Maria Kainzmaier zur einstim-
migen Wiederwahl. Der CSU-Fraktionssprecher im Kreistag 
zollte Kainzmaier mit den Worten „Du bist nahtlos in die Fuß-
stapfen der „großen“ JU-Vorsitzenden von Unterneukirchen 
getreten“ gehörigen Respekt. Beeindruckt zeigte er sich auch 
von der politischen Unterneukirchener Frauenpower die sich in 
der engagierten Arbeit von JU und FU gemeindeübergreifend 
widerspiegelt.  
Zum Ende der Versammlung hin verabschiedete sich der schei-
dende JU-Kreisvorsitzende Martin Huber von seiner 
„Sonnenschein-JU“. Sechs Kreisräte aus den Reihen der Jun-
gen Union dokumentieren eindeutig die gute Kreisarbeit in den 
letzten Jahren, so Huber.■ 

Christoph Kainzmaier tritt in die Fußstapfen von Peter Radam 

Im Bild von links: Sparkassendirektor Bernd Renschler, Vertriebsdirektorin Monika 
Heller bei der Übergabe des Schecks vom scheidenden Filialleiter Peter Radam an 
Pfarrer Heribert Schauer. Daneben: der neue Filialleiter Christoph Kainzmaier, der 
sich z. Zt. Berufsbegleitend in Landshut zum Sparkassenfachwirt weiterbildet.  

Bericht u. Foto: Kreissparkasse 

Eine letzte Amtshandlung von Peter Radam:  
Er überreichte Pfarrer Schauer eine Spende der Kreissparkasse zur Reno-
vierung der Johanneskirche in Höhe von 1000 Euro. 
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Fotos:  
Georg Heindl 
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„Bruder Dudrius“ nahm kein 
Blatt vor den Mund: Beim 3. 
Unterneukirchener Stark-
bierfest im Gasthaus Raspl 
tischte der Fastenprediger 
recht humorvoll viele Ver-
fehlungen im Dorf auf. In 
seiner „Predigt“ bekamen 
natürlich Bürgermeister und 
alle Gemeinderäte ebenso 
ihr „Fett“ ab, wie die beim 
Dorfwirt ansässigen Stamm-
tische. Ob „Aufwecka Bänd“, 
die die beiden gelungenen 
Abende blasmusikalisch 
ausgezeichnet umrahmten, „Hoibe-Oife-Stammtisch“, „SaStaTi“ 
(Samstag-Stammtisch), Landfrauen- und Burschenverein-
Stammtisch, die Kegler und auch die Wirtsleute selber - ihnen 
allen las „Bruder Dudrius“, alias Bernhard Dunst, kräftig die Le-
viten. Den nächsten Höhepunkt dieser Art gibt es bei der Dult im 
Juli: Traditionell wird diese stets mit der Dultrede eröffnet, in der 
ebenfalls dörfliche Geschehnisse kritsch-humorvoll beleuchtet 
werden. Schreiber, Redner und natürlich der Text sind dazu 
noch streng geheim.■ 

Sei dabei beim 

 
SVU 
Ferienkicker 
 
 
Hallo Fußballkids,  
liebe Eltern, 
 
der SV Unterneukirchen bietet allen Fußballbegeisterten im 
Alter von 6 – 15 Jahren in der Zeit von 26. – 28. August 2009 
erlebnisreiche Fußballferientage. 
Jeweils zwischen 10 und 16 Uhr könnt ihr unter der Anleitung 
von erfahrenen Trainern eure Technik verbessern, Spaß am 
Spiel erfahren und gemeinsam mit gleichaltrigen Kids einen 
sportlichen Tag verbringen. 
Zum Abschluss könnt ihr das DFB-Fußballabzeichen erwerben. 
Wir stellen euch ein hochwertiges Dress (Trikot, Hose, Stutzen), 
einen Trainingsball und eine Trinkflasche zur Verfügung. 
Für Mittagessen und Getränke sorgt die Fußballabteilung des 
SVU. 
Die drei SVU-Ferienkickertage kosten 79,-- €.  Jedes weitere 
Geschwisterkind zahlt 10,-- € weniger. 
Bitte meldet euch baldmöglichst an - die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 
Wir freuen uns auf drei fußballverrückte 
Tage mit euch! 
 
SV Unterneukirchen - Fußballjugendleitung 
Paul Stocker 
Oberkrieger 1, 84579 Unterneukirchen 
Tel.: 08633/7979 
eMail: paul.stocker@flyingdsl.de 

Strenger Fastenprediger teilte aus  

Pünktlich zum Rückrundenstart der 
Saison 2008/2009 überreichten Vor-
stand Josef Steiner und Geschäftslei-
ter Günther Baumann im Beidsein 
von Funktionären und Trainern an die 
erfolgreichen Seniorenmannschaften 
des SV Unterneukirchen neue Trai-
ningsanzüge als Anerkennung für die 
guten Leistungen und Spiele.■ 

Bericht/Foto: Raiffeisen-Volksbank  
Tüßling-Unterneukirchen eG 

„Bruder Dudrius“ in Aktion.   
Bericht/Foto: S. Gruber 

Unterneukirchen wieder vorne 
Der SV Unterneukirchen hat den Kreispokal Mixed im Stock-
schießen verteidigt. In einem spannenden Wettbewerb lagen 
Unterneukirchen, Sv Mehring und TuS Töging II am Ende 
gleichauf. Die etwas bessere Stocknote brachte Helga Dirnber-
ger, Gretl Zieglgruber, Georg Schuhbeck und Alfred Pachel den 
Sieg. Zweiter wurde wie im Vorjahr Mehring, Platz 3 ging an 
Gastgeber TuS Töging II. Diese drei Teams qualifizierten sich 
für den Bezirkspokal, der am 21. Mai in Waldkraiburg ausgetra-
gen wurde.■ 

Den Pokal verteidigt (v. li.): Alfred Pachel, Margarethe Dirnberger, Helga 
Zieglgruber und Georg Schuhbeck  Bericht/Foto: Kamhuber 

Meister und Aufsteiger 
Die zielsicheren Eisschieß-Damen des SV Unterneukirchen 
haben in Rosenheim mit 33:11 Punkten die Meisterschaft der 
Oberliga Süd gewonnen und damit den Durchmarsch von der 
Bezirksoberliga in die Bayernliga geschafft.■ 

Ihre Verbundenheit zum örtlichen Sportverein bewies erneut die RVB Tüßling-
Unterneukirchen 

Im Bild: Die von der Raiffeisen-Volksbank 
Tüßling-Unterneukirchen eG gespendeten 
Trainingsanzüge 

Die Bank vor Ort 

Christine Bichler (v. li.), 
Annemarie Witte, Marian-
ne Bichler, Helga Dirn-
berger und Gretl Zieg-
lgruber freuen sich be-
reits auf die kommende  
Saison, denn dann wol-
len sie auch in der dritt-
höchsten deutschen 
Spielklasse der Damen 
für Furore sorgen.  

Bericht/Foto: Kamhuber 
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Kegel-Abteilungsleiter Franz Reichenspurner (von links), Schirmherr und 2. Bürgermeister Franz Beck und SVU-Vorstand Jochen Englmeier (rechts) 
gratulierten den zahlreichen Pokalsiegern der 12. Kegel-Ortsmeisterschaft.      Bericht/Foto: A. Kamhuber 

Kegel-Abteilungsleiter Franz Reichenspur-
ner konnte bei der Preisverteilung im Keg-
lerheim Gasthof Raspl etwa 100 Anwesen-
de begrüßen. Darunter Bürgermeister 
Georg Heindl, Schirmherr und 2. Bürger-
meister Franz Beck, Sportvereinsvorstand 
und Gemeinderat Jochen Englmeier sowie 

die weiteren Gemeinderäte Albert Kamhuber und Hans Rei-
chenspurner. 
Nach den Grußworten von Bürgermeister, Schirmherr und SVU-
Vorstand übernahm Reichenspurner die zügig durchgeführte 
Preisverteilung. Mit 61 Mannschaften – 34 Herren-, 13 Damen-, 
7 Jugend- und 7 Betriebsmannschaften – lag die Teilnehmer-
zahl etwas unter dem Rekord von 2007. Trotzdem zeigte sich 
Reichenspurner sehr erfreut über die stattliche Zahl von 244 
Teilnehmern. Damit liege man im Vergleich zu anderen Orts-
meisterschaften in Orten vergleichbarer Größe ganz vorne. Der 
Abteilungsleiter bedankte sich bei allen Teilnehmern, den Spen-
dern der Geld- und Sachpreise, der Herbergsfamilie Raspl, sei-
nen Mitorganisatoren der Kegelabteilung und beim Hauptverein. 
Die Einnahmen aus der alle zwei Jahre durchgeführten Orts-
meisterschaft braucht die Kegelabteilung dringend, um die lau-
fende Kosten decken zu können. Mit den Worten „es sind einige 
Leute dabei, die großes Talent zum Kegeln hätten“ verband 
Reichenspurner den Wunsch, dass sich der Ein oder Andere 
mal der „sportlichen Seite des Kegelns“ annehmen sollte. 
Mit 32 Teilnehmern in acht Mannschaften sicherte sich der Bay-
ern Fanclub eindrucksvoll den Meistpreis in Form eines Span-
ferkels. Mit fünf ersten und zwei zweiten Plätzen war der Fan-
club auch die erfolgreichste Mannschaft im Turnier. 
Bei den Mannschaftswertungen wurden die Titelverteidiger 
Frauenbund Hart und Eisschützen 1 ihrer Favoritenrolle gerecht 
und verteidigten mit 71 bzw. 33 Holz souverän ihre Titel. Die 
Ofenknechte AlzChem wurden erstmals Ortsmeister bei den 
Betriebsmannschaften. Mit 840 Holz verwiesen sie den Titelver-

Kegel-Ortsmeister: Eva Hager und Richard Oberauer 
61 Mannschaften – Meistpreis an Bayern Fanclub 

teidiger ABUS-Fenster klar auf den zweiten Platz. Neuer Kegel-
Ortsmeister bei den Herren ist mit 240 Holz Richard Oberauer 
von den Eisschützen. Er löste Robert Ofner ab. Bei den Aktiven 
siegte Ernst Raspl jun. mit 246 Holz und beerbte damit Thomas 
Heindl. Überragende Keglerin war die Jugendliche Eva Hager 
von der Showtanzgruppe Highlife. Mit 220 Holz siegte sie nicht 
nur bei den jugendlichen Mädchen, sondern sicherte sich mit 10 
Holz Vorsprung auch den Titel bei den Damen. Helga Wiesen-
berger siegte mit 73 Holz und hatte damit sogar ein Holz mehr 
als die beiden stärksten Herren Alfred Pachel und Christian 
Gaag. Ein knappe Entscheidung gab es bei der Jugend-
Mannschaftswertung. Mit 618 Holz sicherte sich die zweite 
Mannschaft des Bayern Fanclubs knapp den Titel vor den Mä-
dels von der Showtanzgruppe Highlife, die es auf 613 Holz 
brachten. Matthias Starr und Stefan Reichenspurner wurden 
Ortsmeister bei der Jugend männlich passiv bzw. aktiv. 
Ergebnisse:  
Damen Einzel: 1. Eva Hager, 220 Holz; 2. Brigitte Siebenbürger, 210; 2. Maria Mayer, 
210; 3. Christine Bichler, 209;   Da-Mannschaft: 1. Frauenbund Hart (Titelverteidiger), 
788; 2. Sun Flowers, 717; 3. Eisschützen Damen, 716. 
Herren Einzel passiv: 1. Richard Oberauer, 240; 2. Max Sickinger, 231; 3. Bernhard 
Gratzl, 229; He- Mannschaft: 1. Eisschützen 1 (Titelverteidiger), 866; 2. Eisschützen 2, 
833; 3. Sonntagskegler, 815; Herren Einzel aktiv: 1. Ernst Raspl jun., 246; 2. Jürgen 
Engelmann, 241; 3. Markus Heindl, 234. 
Jugend Einzel weiblich: 1. Eva Hager, 220; 2. Lena Fredlmeier, 157; 3. Kerstin Eng-
lmeier, 149;  
Jugend Einzel männlich: 1. Matthias Staar, 156; 2. Thomas Schneiderbauer, 138; 3. 
Benedikt Wolfswinkler, 138;  
Jugend Einzel aktiv: 1. Stefan Reichenspurner, 195; 2. Bernhard Holzner, 180;  
Ju-Mannschaft: 1. FC Bayern Fanclub 2, 618; 2. Highlife, 613; 3. Landjugend 4, 539; 
Betriebsmannschaften: 1. Ofenknechte AlzChem, 840; 2. ABUS-Fenster, 667; 3. 
Metallbau Kurz, 662; 4. Gemeinde Unterneukirchen, 637; 5. Brauerei Leidmann, 540; 6. 
De Knusprigen (Bäckerei Schönstetter), 520; 7. Service Raspl, 518. 
Werbekegeln Damen: 1. Helga Wiesenberger, 73; 2. Resi Mayer, 69; 3. Elli Unterhu-
ber, 69;  
Herren: 1. Alfred Pachel, 72; 2. Christian Gaag, 72; 3. Ludwig Wimmer, 70;  
Herren aktiv: 1. Markus Heindl, 71; 2. Alois Schwanthaler, 69; 3. Wast Dirnberger,67. 
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Vereine – Verbände – Institutionen 
Arbeiterwohlfahrt Wolfgang Czech Wetzberg 1 08634/7607 
Bauernverband Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 
Christkönigsbläser Markus Kainzmaier Obergünzlstr. 27 08634/5103 
CSU-Ortsverband Franz Beck Grasberg 1 08634/8674 
Elternbeirat der Schule Irene Glöckl Peter-Rosegger-Str. 6 08634/7488 
Elternbeirat des Kindergartens Gabriele Fredlmeier Ludwig-Thoma-Str. 2 08634/984910 
Elternbeirat Montessori-Schule Gabriele Wolfmeier Lindenweg 4, Garching-Wald 08634/984799 
Faschingsverein DEUZ Adolf Hager Kastler Str. 13 08634/7588 
FC-Bayern-Fan-Club Oliver Aicher Kastler Str. 8 08634/624752 
Ferienprogramm / Jugendreferent Albert Kamhuber Mitterweg 3 08634/984100 
FFW – Kommandant - Franz Jändl Winkl 1 08634/8961 
FFW – Vorstand - Langlechner Josef Wagenbichl 1 08633/7267 
Frauenunion Elisabeth Osl Kirmaierstr. 11 08634/8471 
Freie Wähler Unterneukirchen Johannes Mayr Rathausplatz 5 08634/313 
Gartenbauverein Barbara Jüngling Ludwig-Thoma-Str. 10 08634/5962 
Gemeindebücherei Annemarie Stribl Unterkaiserstr. 2 a 08634/1474 
Gewerbeverband Unterneukirchen-Kastl Josef Steiner Raiff.Bank, Pfarrer-Edhofer-Str .2 08634/9886-0 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner Steinberg 1 08634/8846 
Jugend-Rotkreuz Christiane Mitterbauer Mauerberger Str. 9 08634/6955 
Junge Union Maria Kainzmaier Feichtner am Kühzogl 1 08634/7160 
Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Konrad Mitterreiter Maderlehen 1 08633/7239 
Kath. Frauenbund Birgit Starflinger Brandstätt 1, 84556 Kastl 08671/5238 
Kath. Landjugend Kerstin Englmeier Kastler Str. 23 08634/5780 
Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner Feldstr. 15 08634/6541 
Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer Berngehen 2 08633/7772 
KSK Robert Stelzl Weiß-Ferdl-Str. 3 08634/7648 
Musik- und Kulturförderverein Johann Glöckl Peter-Rosegger-Str. 6 08634/7488 
Mütterverein Maria Schneiderbauer Berngehen 2 08633/7125 
Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Ortsbäuerin Unterneukirchen Maria Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 
Pfarrgemeinderat Ursula Schenk Peter-Rosegger-Str. 4 08634/688364 

Radlerverein Gasteig Alois Hüttl Gasteiger Str. 6 08633/7597 
Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Hans Mitterreiter Maderlehen 1 08633/7239 
Schützenverein Adler Rudolf Ludwig Maierhof 3 08671/13816 
Schützenverein Enzian Schroffen Hans Olbort Eichenweg 1, 84576 Teising 08633/7423 
Sepp Hager und Freunde Dr. Josef Hager Humboldtstraße 6 08634/66270 
Showtanzgruppe HighLife Kerstin Geissler Matzen 35, 84518 Garching 08634/7992 
SPD Josef Eimannsberger Kirchenweg 5 08634/1443 
Sportverein Unterneukirchen 63 e.V. Jochen Englmeier Kastler Str. 23 08634/5780 
Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser Ludwig-Ganghofer-Str. 7 08634/1475 
Theaterstadl Unterneukirchen Thalhammer Rosi Leiblstraße 17, 84518 Garching 08634/6493 
Trabi-Club Karl-Heinz Schwiedel Zugspitzstr. 9, 84518 Hart/Alz 08634/5296 
VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Adam Geislinger Ludwigstr. 8, 84518 Garching 08634/1455 

Pferd und Kultur Gut Kathrinenhof e.V. Lucia Aicher Sedlmaierstr. 20 08634/627149 

KLJB-Kreis-Cup geht an Unterneukirchen 

v. links nach rechts: Chrissi Kaufmann, Steffi Beck, Andrea Beck, Monika Langlechner, Barbara 
Langlechner, Marco Schneiderbauer, Kerstin Englmeier, Lisa Langlechner  

Bericht/Foto: Barbara Langlechner 

Die Landjugend Unterneukir-
chen gewann den KLJB-
Kreis-Cup 2008. Die weite-
ren Plätze belegten Kastl, 

Emmerting, Arbing, Perach, Heiligkreuz 
und Pleiskirchen. Organisiert wird diese 
Aktion von der KLJB-Kreisvorstandschaft 
AÖ.  
Beim Kreis-Cup sammelt jede Ortsgruppe 
über den Zeitraum eines Jahres Punkte. 
Bepunktet werden Beteiligungen an Kreis- 
und Diözesanveranstaltungen, die Ausrich-
tung eigener Aktionen, Teilnahme an Ver-
anstaltungen von anderen Ortsgruppen 
sowie die praktizierte Öffentlichkeitsarbeit. 
Als aktivste Landjugend des Kreises freute 
sich also die KLJB Unterneukirchen 
(derzeit besteht die Jugendgruppe aus gut 
30 Mitgliedern) und das lohnte sich: ihnen 
wurde ein Wanderpokal sowie ein Scheck 
in Höhe von 200 Euro überreicht. Die 
Preisverteilung fand auf der KLJB Kreisver-
sammlung im Februar in Kastl statt.■ 
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Flohmärkte in Unterneukirchen 
Diese finden wieder am   

11. Juli, 8. August, 12. September und 10. Oktober 2009  
jeweils ab 14 Uhr auf dem Dorfanger statt. 

Info bei Regina Schillmeier, Tel. 08634-1629 

Rathaus 
Unterneukirchen 

Rathausplatz 1   08634-9882-0 
FAX  08634-9882-22 
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl  08634-9882-10 
                         oder  0172-8282840 
Geschäftsleiter  08634-9882-11 
Einwohnermeldeamt   08634-9882-13 
Kämmerei  08634-9882-15 
Kasse  08634-9882-16 
Steuerstelle  08634-9882-17 
Bauamt  08634-9882-18 
Tiefbauamt  08634-9882-19 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 8,  08634-6344 

Gemeindebücherei  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leiterin: Annemarie Stribl 
Öffnungszeiten: 
Montag 16 – 17  Uhr und Freitag 15.30 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist hier noch kostenfrei. 

Kaminkehrer für Uk Innenbereich: Helmut Auer jun.,  
Eggenfeldener Str. 4, 84571 Reischach,  
Tel. 08670-1455 Fax 08670-986934 
für Uk Außenbereich: Christian Lackerbauer,  
Anton-Moosmüller-Str. 22, 84571 Reischach,  
Tel. 08670-918071, Handy 0175-2031588 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin: Frau Michaela Grund,  08634-7426 
Träger:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und  
Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer  08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 

Grundschule Schulleiterin: Gabriele Klötzler 
Pfarrer-Edhofer-Str. 8   08634-7592 

Montessori  
Kindergarten 

Leiterin: Irene Krapf 
Hilger 1a,  08634-984660 

Montessori 
Grund– u. Hauptschule 

Schulleitung: Barbara Baier / Brigitte Weidner 
Hilger 1a   08634-984660 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung 

Pfarrer Heribert Schauer 
Pfarrbüro   08634-7337, Fax  08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei)  08634-986332 
eMail pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag    9 - 11 Uhr 
Donnerstag von   18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad  08634-688266 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer  08633-7772 
 

Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Erwin Hinterberger  08679-6891 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfarrbüro  08671-97830   FAX  978322 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Freitag   8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr 
Mittwoch u. Freitag nachmittags geschlossen 
 
Evang. Pfarramt Garching - Hartfeld 
Frank-Caro-Str.  08634-66396 
Pfarrerin Katharina Klitzsch 
Gartenstr. 41,  08634-5188 

Öffentliche und private Einrichtungen 
Ärzte Dr. med. Jae Sun GROß-LEE  

Garchinger Str. 10,  08634-266 

 Dr. medic. Dariusch Yahyazadeh 
Tüßlinger Str. 8,  08634-625488 

Heilpraktiker Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13,  08634-624762 

Heilpraktiker für  
Psychotherapie 

Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
Oberkaiser 3,  08634-6249800 

Praxis für  
Gesundheitspflege 

Werkstetter Christine, Kohlfuß 24,  08634-6249082 
Werkstetter Martin, Kohlfuß 24,  08634-986208 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting  08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen  08677-880-0 

Feuerwehr Notruf  112 
Feuerwehrhaus  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Franz Jändl, Winkl 1,  08634-8961 

Notarzt 
Krankenwagen 

 19222 

Polizei Notruf  110 
Polizeiinspektion Altötting,  08671-96440 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13,  08634-7588 

oder Postfiliale Garching, Nikolausstr. 8 
  08634-624845   Hr. Feuchtner 

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8 
Öffnungszeiten:  
Sa   10 - 12 Uhr 
 
Anlieferung von Altglas und Altmetall, kleinere 
Mengen Bauschutt sowie Grüngut. 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird,  
soll bitte gleich zur Kompostieranlage in Voglsam 1, 
Unterneukirchen, gefahren werden. 

 Die Kompostieranlage Voglsam  
Öffnungszeiten:   
Mo 14 - 19 Uhr  Fr  14 - 19 Uhr 
Di   09 - 19 Uhr  Sa  09 - 15 Uhr 

Problemmüll Das Problemmüllmobil steht am  
Di 23. Juni 2009    13.00-13.30 Uhr  
Di 08. Sept. 2009   13.00-13.30 Uhr 

Elektroaltgeräte-
annahmestellen 

Garching, Walder Str.; (nur in geraden Kalenderwochen) 
Burgkirchen, Mozartstr.   (nur ungerade KW) 
Altötting, Hans-Sachs-Str.   (nur ungerade KW) 
Neuötting, Innstr.    (nur gerade KW) 
Burghausen, Klausenstr.   (nur gerade KW) 
Töging, Weichselstr.   (nur ungerade KW) 
 
Öffnungszeiten überall gleich: 
Montag geschlossen!  
Dienstag bis Freitag 8.30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr, 
Samstag 8 –13 Uhr 

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager),  08634-7588 

Galerie Galerie  Scheitzenham   
 08633-7152 

Kegelbahn Kegelbahn Raspl   
 08634-1535 

Wespenberater  
der Gemeinde  
Unterneukirchen 

Gerold Kurz - von Schmeling,  08634-1250  
oder das 
Landratsamt Altötting,  08671-502504 

Sperrmüll 
Sperrmüll-Schecks 
gibt es im Rathaus 
gegen eine Gebühr 

von 25 Euro  
zu kaufen. 
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1687 Stunden Feuerwehrdienst geleistet    

Vorstand Sepp Langlech-
ner begrüßte etwa 80 An-
wesende im Saal des 
Gasthauses Leidmann-
Kagerer. Eine Gedenkmi-
nute wurde für die verstor-
benen Mitglieder Ehrenvor-
stand Peter Brandl, Josef 

Hintermeier und Sebastian Kurzmaier 
eingelegt. Rückblickend auf das vergan-
gene Jahr erinnerte Vorstand Sepp Lang-
lechner im Saal des Gasthauses Leid-
mann-Kagerer an Ereignisse und Veran-
staltungen wie die Kinderlöschübung im 
Rahmen des Ferienprogramms. Erfreut 
zeigte er sich über die starke Beteiligung 
der Feuerwehrsenioren, die sich jeden 

ersten Donnerstag im Monat treffen. Im 
Jahr 2009 stehen mit Maisenberg, Flos-
sing und Taufkirchen drei Feuerwehr-
feste an. Grillfeier und Christbaumver-
steigerung sind auf 26. Juli bzw. 11. 
Dezember terminiert. 
Abgesehen von dem schweren Ver-
kehrsunfall bei Schachen zwischen 
Unterneukirchen und Tüßling konnte 
Kommandant Franz Jändl auf ein relativ 
ruhiges Jahr zurückblicken. Trotzdem 
wurden insgesamt 1687 Stunden Feu-
erwehrdienst geleistet. 411 Stunden 
davon sind bei 22 Einsätzen entstan-
den, unter anderem bei zwei Brandein-
sätzen. Es wurden 33 Übungen (635 
Stunden) abgehalten und elf Mitglieder 

nahmen an übergeordneten Lehrgängen 
(178 Stunden) teil. Auf die Jugendgruppe 
entfallen 343 Stunden. Die Mannschafts-
stärke teilt sich in 12 Jugend-
feuerwehrler (ein Mädchen), 72 aktive 
(eine Frau), 66 passive und 21 fördernde 
Mitglieder auf. 
Als Kommandant und Jugendwart berich-
tete Franz Jändl über die 12 Mann starke 
Jugendgruppe. Mit den Neumitgliedern 
Christian Stölzl und Philip Riegel konnten 
die beiden Austritte kompensiert werden. 
In den aktiven Dienst übergetreten sind 
drei Jugendliche. In diesem Zusammen-
hang dankte Jändl seinen beiden fleißi-
gen Helfern Joachim Hoffmann und Alex 
Salzinger.■ 

Für ihre zahlreichen 
Jahre im aktiven Dienst 
oder als passive Mit-
glieder ehrten Vorstand 
Josef Langlechner (2. 
v. r.), Kommandant 
Franz Jändl (v. li.), 
Bürgermeister Georg 
Heindl und Kreisbrand-
rat Werner Huber unter 
anderem Richard 
Langlechner, Karl Kurz, 
Josef Lang-lechner, 
Jakob Wimmer, 
Matthias Handwerker, 
Franz Hinterberger, 
Alois Langlechner und 
Franz Reichenspurner. 

 Bericht/Foto: 
Albert Kamhuber 
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Sieben Jungs und 
ein Mädl der Unter-
neukirchner Jugend-
feuerwehr stellten 
sich den hohen An-
forderungen der 
Jugendleistungsprü-
fung. Kommandant 
und Jugendwart 
Franz Jändl hat in 
Zusammenarbeit mit 
Joachim Hoffmann 
in den letzten Wo-
chen intensiv die 
Jugendlichen auf die 
Prüfung vorbereitet. 
In zehn Einzel- und 
Truppübungen war  
der praktische Um-
gang mit Leinen, Schläuchen 
und sonstigen Ausrüstungsge-
genständen zu zeigen. Im en-
gen Zeitrahmen und unter den 
Augen des Schiedsrichterteams 
aus Burghausen unter der Lei-
tung von KBM Helmut Kreupl 
mussten verschiedene Knoten 
gelegt, Schläuche sachgerecht 
verlegt, und Geräte erkannt und 
zugeordnet werden. Dabei ach-
teten die Schiedsrichter immer 
auf korrektes Arbeiten und ga-
ben praktische Verbesserungs-

▲Von li.: Stefan Reichenspurner, 
Justine Czech, Thomas Kamhuber, 
Florian Schallmoser, Christian 
Stölzl,Andreas Wolfswinkler, Andre-
as Huber, Martin Kainzmaier 
 
 
►zusätzlich Kommandant und Ju-
gendwart Franz Jändl 1.v.l,  Helfer 
bei der Ausbildung Joachim Hoff-
mann 3. v.l., Kreisjugendwart KBM 
Rupert Maier 5.v.l., Leiter der 
Schiedsrichter KBM Helmut Kreupl 
2. v .r. und zwei weitere Schiedsrich-
ter aus Burghausen. 

Unterneukirchner Jugendfeuerwehr legte Bayer. Jugendleistungsabzeichen ab 
Martin Kainzmaier glänzte mit 0 Fehlerpunkten 

vorschläge, da diese Prüfung auch zur 
Ausbildung zum zukünftigen Feuerwehr-
dienst dienen soll. Nach dem praktischen 
Teil wurde mit einem Fragebogen des the-
oretische Fachwissen abgefragt.Im An-
schluss an die Prüfung erfolgte unter Bei-
sein von Bürgermeister Georg Heindl und 
des Kreisjugendwartes KBM Rupert Maier 
die Überreichung der Jugendleistungs-
spange. In der kleinen Feierrunde galt den 
Jugendlichen Dank, das sie ihre Freizeit in 
der Feuerwehr einbringen, und die Hoff-
nung, das sie auch weiterhin in der Feuer-
wehr bleiben, den nur so ist die Feuerwehr-
arbeit in Zukunft in Unterneukirchen gesi-
chert.■          Bericht: Franz Jändl  / Fotos: FFW 



Auch der Besit-
zer des ehema-
ligen Stein-
bruchs, Wolf-
gang Czech 
(Bildmitte), der 
die Zugänglich-
keit dieses 
Naturdenkmals 
zusammen mit 
der Gemeinde 
sichert, wies die 
Heimatpfleger 
auf Besonder-
heiten des Ge-
ländes hin. 

„Geologische Orgeln“ sind nun bayernweit bekannt 
Gemeinde erhielt Umwelt-Gütesiegel - Festakt mit Enthüllung von Info-Tafel bei Wetzberg  

Die „Geologischen Orgeln“ unterhalb dem Weiler Wetzberg sind 
die Schönsten in Bayern. Das bekam die Gemeinde Ende Mai 
„amtlich“ bestätigt. Gleichzeitig wurde sie mit dem Umwelt-
Gütesiegel des Bayerischen Umweltministeriums ausgezeich-
net. Der Grund dafür ist, dass die naturkundliche Rarität am 
Bergrand nördlich von Oberschroffen nun — wie in der Gemein-
dezeitung Dezember 2008 angekündigt — in das Programm 
„Bayerns 100 schönste Geotope“ aufgenommen wurde.  

Schon einige Wochen vor dem oben beschriebenen Ereignis 
hatten die Ortsheimatpfleger aus dem Landkreis mit Kreis-
Heimatpflegerin Renate Heinrich an der Spitze vor ihrer Früh-
jahrstagung die „Geologischen Orgeln“ besichtigt. Die von 
„Gastgeber“ Ernst Hammer, Heimatpfleger von Kastl und Ange-
stellter der VG Unterneukirchen-Kastl, geleitete Führung fand 
bei seinen Kollegen große Beachtung. Vize-Bürgermeister 
Franz Beck hatte als Stellvertreter des damals auf Kur befindli-
chen 1. Bürgermeisters die Gäste im Rathaus-Sitzungssaal 
willkommen geheißen.■  Bericht/Fotos:  S. Gruber 

Im kleinen Festakt an Ort und Stelle mit geladenen Gästen  
überreichte Dr. Roland Eichhorn, Abteilungsleiter für Geologie 
am Landesamt für Umwelt (LfU), die von Bayerns Umweltminis-
ter Dr. Markus Söder unterzeichnete Urkunde an Bürgermeister 
Georg Heindl. Gleichzeitig wurde vor dem Naturdenkmal aus 
der drittletzten Eiszeit, der „Mindelzeit“, eine Informationstafel 
enthüllt. Nun beherbergt unsere Gemeinde das 78. Geotop (von 
3100), das in Bayern bereits ausgezeichnet ist. 100 sollen es 
werden. Dafür wird nun vom Umweltministerium Werbung be-
trieben, so dass ein „sanfter Tourismus von Naturliebhabern“ zu 
erwarten sei, wie es bei dieser Gelegenheit hieß. 
 
Eindrucksvoll würden die „Geologischen Orgeln“ die Folgen der 
tiefgreifenden Klimaschwankungen der letzten zweieinhalb Milli-
onen Jahre dokumentieren, betonte Dr. Roland Eichhorn bei 
seiner kurzen Festansprache, in der er auch die Entstehung 
dieses „Naturwunders“ erklärte. An nur wenigen Orten sei es 
möglich, die Erdentstehung und ihre Klimageschichte so zu 
erforschen. „Oberschroffen zählt dazu", betonte der Redner.  

Bürgermeister Georg Heindl hatte durchklingen lassen, dass er 
von der Idee anfangs aus Sicherheitsgründen nicht so begeis-
tert war. Schließlich stimmte die Gemeinde zu, legte bei der 
Auffahrt nach Wetzberg einen kleinen Parkplatz an, putzte die 
Felswand in nicht ungefährlicher Aktion heraus und brachte 
entsprechende Absperrungen an. Immer wieder herunterfallen-
des Erdreich und Gesteinsbrocken machten im Hinblick auf das 
zu erwartende Besucherinteresse die Absicherung erforderlich. 
Herzlich bedankte sich Heindl bei den Besitzern Wolfgang 
Czech senior und junior für die Bereitschaft, das Gelände zu-
gänglich zu machen. 

Dr. Roland Eichhorn (re.), Abteilungsleiter für Geologie am Landesamt 
für Umwelt (LfU), überreichte das von Umweltminister Dr. Markus Söder 
unterzeichnete Umwelt-Gütesiegel in Form einer Urkunde an Bürger-
meister Georg Heindl. 

Mit der Bayerischen Fahne erst bedeckt, enthüllten Dr. Eichhorn (re. im 
Hintergrund), Bürgermeister Heindl und Landrat-Stellvertreter Stefan 
Jetz eine informative Tafel über die Entstehung der „Geologischen Or-
geln“. Die Besitzer-Familien Wolfgang und Marianne Czech senior so-
wie Sohn Wolfgang mit Gattin Claudia machen es durch ihre Bereit-
schaft, das Gelände zugänglich zu halten, erst möglich, dieses etwa 
zweieinhalb Millionen Jahre alte Naturdenkmal zu besichtigen.     
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